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Mitteilung-008-DVS-2018-d vom 10. Juli 2018 

Zeitgleiche Dividendenverbuchung in Kon-
zernverhältnissen 
Das Schweizer Handbuch der Wirtschaftsprüfung erlaubt, dass eine inländische 
Muttergesellschaft den Beteiligungsertrag ihrer Tochtergesellschaft (d.h. deren im 
Geschäftsjahr n+1 beschlossene Dividende) bereits im Geschäftsjahr, in welchem die 
Tochtergesellschaft diesen erwirtschaftet hat, transitorisch als Ertrag verbucht. Falls die 
Muttergesellschaft die definitive erfolgswirksame Verbuchung dieses Ertrags im 
Zeitpunkt der Ausschüttung der Dividende vornimmt, stellt dies eine ordnungsgemässe 
Verbuchung für die Zwecke der Rückerstattung der Verrechnungssteuer sowie für die 
Durchführung des Meldeverfahrens dar. 

Im Konzernverhältnis kann die Muttergesellschaft in ihrer Buchhaltung unter Einhaltung gewis-
ser Voraussetzungen1 den ihr zustehenden Beteiligungsertrag ihrer Tochtergesellschaft bereits 
in demjenigen Geschäftsjahr ausweisen, in dem ihn die Tochtergesellschaft erwirtschaftet und 
nicht erst im Zeitpunkt der Ausschüttung der Dividende. Mit anderen Worten kann die Mutterge-
sellschaft damit bereits in ihrem Geschäftsjahr n den ihr zustehenden Beteiligungsertrag aus 
dem Geschäftsjahr n ihrer Tochtergesellschaft verbuchen. Man spricht in diesem Zusammen-
hang von einer zeitgleichen oder phasenkongruenten Dividendenverbuchung.  

Korrekterweise verbucht die Muttergesellschaft in ihrer Buchhaltung im Geschäftsjahr n den Be-
teiligungsertrag transitorisch (Buchung: Transitorische Aktiven an Beteiligungsertrag) und macht 
ihn bei Eröffnung der Buchhaltung des Geschäftsjahres n+1 mittels Rückbuchung (Buchung: 
Beteiligungsertrag an Transitorische Aktiven) wieder rückgängig. Für die Wahrung des An-
spruchs auf Rückerstattung der Verrechnungssteuer respektive auf Durchführung des Melde-
verfahrens hat die definitive, erfolgswirksame Verbuchung dieses Beteiligungsertrages im Zeit-
punkt der Fälligkeit der steuerbaren Leistung (d.h. der Ausschüttung der Dividende im Jahre 
n+1) zu erfolgen (Aktivkonto [Bank] an Beteiligungsertrag).  

Mit diesem Vorgehen erfüllt die Muttergesellschaft die Anforderungen an eine ordnungsgemäs-
se Verbuchung dieses Ertrags gemäss Artikel 25 Absatz 1 des Bundesgesetzes vom 
13. Oktober 1965 über die Verrechnungssteuer (Verrechnungssteuergesetz, VStG; SR 642.21). 
Gleiches gilt auch für den Anspruch auf Durchführung des Meldeverfahrens gemäss Artikel 26a 
der Verordnung vom 19. Dezember 1966 über die Verrechnungssteuer (Verrechnungssteuer-
verordnung, VStV; SR 642.211).  

                                                
1 Zu den Voraussetzungen im Einzelnen, vgl. Schweizer Handbuch der Wirtschaftsprüfung, Band „Buchführung und 

Rechnungslegung“, Zürich 2014, S. 180 f. 


